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Stolzer Tag Hamburgs
Ankunft bes Führers mit dem KdF-Flaggschisf

eint oeiii Imoiisteu Schiff, das se die Hamburger Wert«
ten verlasseii hat, dem Fslaggschiff der KdFusFslotte »Ro-
bert Leu« traf »der Fsiihrer am Dienstag im Hamburger
Hafen »ein. Die Bevölkerung der alten Haiiseftadt, die
deii Führer erst vor wenigen Wochen beim Stapellauf
des Schlcichtschiffes »Bisniarck« in ihren Mauern gesehen
hat, bereitete dein Führer einen begeisterten Empfang
nnd stattete ihm so ihren Dank fiir seine historischeii Taten
gab döe iiiacl!tvolle Wiederaufrichtiiiig Deutschlands zuree a .

·Di·e ganze Stadt praiigte iiii Scl!iiiiick der deutschen
F·reil!eitsfal!iieii. Aiis Der Ueberseebriicke halten sich die
fnhreuDen Piäiiiier der Hansestadt aiis Partei, Staat und
Wehr-macht eingefunden. Aiif allen im Hasen liegeiideii
Scl!isfeii stand die Besahiiiig an der Reliug Jn den
lifersiraszeii [tanten sich bereits viele Stunden vor der Ali-
kiiiist des Führers Hunderttausende. Alle Fenster, ja selbst

s. dieszsgiiiisdäclier wareii dicht besetzt mit erwartiingsfroli
gestiiiiiiiteii s.!.lieiisc«heii. Bis weit l!iiiaiis ziir lliiterelbe
erwarteten ziehiitaiifeiide nnd aber Zehntaiisende die
Ructkehr des slsdFxsliieseii»»Robert Leb« von seiner glaiiz-
volleii Fahrt mit deiii Fuhrer an Bord. Als dann der
hohe Bin; des �Siebert Leb« iii Sicl!t kaiii, schallten brau-
seiide dgeilriife weithiii iiber Stroiii iiiid Hafen.

Die Heil- iiiid Jubelrufe schmollen zuni Orkaii an,
als man Den Führer aiif dein Pronieiiadeiideck erkennen
konnte. Der ganze Hafeii ivar eiii einziges Meer der
Freude. Von den snl!iieii- nnd iviiiipelgescl!iiiiiclteii Schif-
feii, von Hunderten von Barkasseis·, von den Dächern
der Werftgebäiida den Kaischiippeii iiiid Lagcrhäiiseriu
voii den Straßen aiii llfer brauste immer ivieder der
Stiiriiiiviiid des Fabel-I. Vom Deck der fchwininiendeii
Jiigeudherlierge »Hei« Godeniviiid« drangen die hellen
Stimmen Der Jugend heraus, die hier freudigen Her-zens diese loiiiiderbcire Stunde initerlebte.

tlnvergeiilitlieg Erlebnis der Kdsstlrlauber
Der stürniisehe Jubel vereiiite sich iiiit den srendiijieii

Siiiiidijebiiiigeii dei· lkdFxlirlaiibeix denen diese erste Atti-«�-
reite des neuen sidFxFlagcifchifses »Robert Leu« zum
großten nnd eiuzigartigsteii Erlebnis ihres Lebens wurde
�� ist ihnen doch das große Glück ziiteil geworden, das;
der Führer selbst Stunden iiiid Tage mitten unter ihnen
weilte, daß ei« teilnahiii an ihrer Freude nnd aii ihrem
llrlanbsgliict. Stralileiid standen sie an dei· Reliug Der
unendlich laugeii Decls

Jieichsstattliiilter �3aiittkiicsi«  iiiiiiiiiiiiiii. iier iioiiiiiiaii-

Ruitiloler Anschlag in Chile
Bombe explodierte vor der Deutschen Botschaft·
Auf die Deutsche Botschaft in der cl!ileiiiscl!eii Haupt-

stadt S a n t i a g o wurde ein Bonibeiiaiischlag verübt. Die
starke Explosion zerstörte die Garteiipforte uiid sämtliche
Feustersclieibein Die Täter sind bis seht noch unbekannt,
iebod! liilzlllcifciiftlsl im Lager der in letzter Zeit stark her-
vortreieiideii Hetier zu finden. 

si-
Mit diesem riicl!losen Anschlag hat die nuveraiitwort-

licl!e Sgehe extreniistijcher  Elemente gegen das Groß-
deiitsche bleich, die aiicl! in letzter Zeit in den siidanierika-
nlscl!eii Staaten sowohl gegen Deutschland ivie und! gegen
Italien iiiid das Spanien Genera! Franeos in verstärk-
rein illiasze zu spiireii war, einen zhöliepiiiikt erreicht, der
nicht mehr zii überbieten ist. Wenn aiid! bisher die Täter
von der siiolizei nicht erinittelt werden konnten, so sind
die Hinterniäiiner hinlänglich bekannt. Es
sind jene jiidiscl!-deiiiokratiscl!-freiniaureriscl!en Kreise, die in
der Froni der Heyer nnd Neider nichts unversucht lassen,
iini das Großdeiitsclie Reich zii bekämpfen. Das; sie hierbei
in der Wahl ihrer �JJiittel auf das skriipetloseste vorgehen �
von der schanilosen Presfelüge bis ziim rnchlosen Bom-
beuansclilasg �, das beweist die Bombenexplosion in San-
tiago de Ehile.

dlei·eiide tsteiieisal des til. Armeekortisz titeiieral Der Ka-
vallerie Siuochenbauer, Staatsseiretiiis Abt-ein«» Liürgeis
iueister sirogiiiciiiiu Steltvertreteiider tsiiinteiter Staatsrat
Fgeiiiiiiitiseii nnd die übrigen fühl-enden kljiiiiiiiec Afjani:
burgs aus Partei, Staat nnd Lsscliriuiiclit begaben [id!
nach deiii mitmachen an Bord des ,,kiiobert Lei!«, iiiii
den Führer in der idaiisestadt ioilltoiiiiiieii zu heißen.C U I

Der hellere: besticht »Seid Godennnnd
Der Fiihrissx verabschiedete sich von dei« an Bord ali-

getretenen Bcfaziniig nnd Den XidsJ-.-IIl&#39;ililll1cl&#39;ii iiiid ver-
liess dann dass« ttdF-.-F-lagsgsihiff, uinbisaiidei vo&#39;u den
tosenden Julielftiiriiieii dei« uiiziililigeii Taiiseiidcn Jetzt
iviirde den zahlreichen deutschen Jiiiigeik deren Stil-ech-
thiire von dein Dei! bei�: ,,Heiii 65odeiiii.iiitd« iiiiiiier wie«
der gegen die hohen Bordwäiide des �tiiobert Ich« schall-
teii, eine iibergrofke Freude zuteil: der ,T-iil!rei« begab sich
an Bord der schwiniiiieiidcsii Jugciidherlierge nnd ver-
iveilte dort einige Zisit unter Den gliicsstruhleiidcsii Jiiiigciu

Dann verabschiedete ei· sich von den sioiiiikicisidiiiiteii
dei« beiden 3erftiirer, die die Fahrt dei; Fid7-.-Flci-gz1fch5ff.:s
begleitet hatten nnd neben Dein �tiiobert Leb« an Der
lielierseebriicse lagen. Die S. a l n t i d! ü [i e d e r Si« r i e g s-
scl!isse dröhiiteii "über Den �xbafen nnd nereinten fid!
mit Dein Julielkiiiidxieliiiiigeii der klliasieii zu einer ein-
druclsiiolleii Stiinplioiiie des:- Dciiiles nnd r-sr Freude.

Veiiu Verlassen Der lleberieebriiete schliig deiii Führer
und Schöpfer des Großdeiiisclieii klieiclies dei« infziide
J n b e l [t u r m [einer danloareii Lsaiiilsiirtieis entgegen
nnd unter nicht enden ioolleiidcsii isseilriiseii [chrilt der Fitti-
rer die Front der Ehreulriiiipaiiieii Der �lisehrinarht, Der
»-Versiigiingstriippe »Geruiaiiici« und Der Ttolizcsi ab

Triiimiiltiabrt diirib die iiibelnde btadt
Sodann bestieg der Fuhrer iiiit stieichsorgciiiifcittaus-

leiter Dr. Leb, Reiihsftattlialter litaiiteiter skaiifiiiiiiiii und
feiser Begleitung Die siraftioagien. Lisiiliiscsiid der Fahrt
durch die jubelude Stadt stand der Führer aiifrecht im
Wagen, nach allen Seiteii grüßend nnd dankend für Die
aiis tieffteiii Herzen koiiiuieiideii Dankeskiiiidgeliiiugen.

Vor dein festlich gesthiiiiiilteii DaiuinIoiTsBahiihof
schritt der Führer unter Den siliiiigcii dei? vsciiseiitiets
niarsches die �Kraut der Ehientoiiisiiiiiie �De-S Standort-
regiiueiits, Jnfaiiterieregiiiieiit 76, ab unD begab sich so-
dann, getragen von einer nicht alielilieiiideii Lisette des sit-«
bels nnd der Begeisteriiiig in das Vahiilioiistielsiiiida

 Ritt benttibe Ikliiiiiciiilliklldc iii Britin!
_ Bei strahleiideiii Sonnenschein faiid iii Brünn die erste
deutsche« Wiilitärparade statt. Nach den erhebeiideii Be:Heiuiigstageii iiiit ihren Siegesfeicrii iiiid deiii Führerbesiichioar sie das größte Ereignis. Der Vorbeiniarfch vor dein
Oberbefehlshaber dei tsuseresttriitiiie :·!, General der JnfaiiterieList, wurde Don Dein General der Jnfaiiterie �lieber befehligt
nnd hinterließ iii Der Bevölkeriiiig die die Truppeii immerwieder von neuem init nnbe[d!reiblicl!ein Jiibel griis3te,eiiieiiiiefeii Eindruck.
_ i Prag erscheint eine iietie politische deutsche Tages-zeitnitg »Der neue Ing". -

Keine studentenltiitltltzitiern mehr
Erstmalig für Somniersemester aufgehoben.

_ Der Reichserziehiiiigsiiiiiiister hat von der Festsetzung
besonderer Studeiiteiszihochstzifferii sur das Soinniersemefter
1939»fowi«e fur die kunftigeii Seiiiester abgesehen. Stiideii-
tctlhochstzifsern galten [iir die Univerfitäten Berlin, fernab
furt, Wollt, Leipzig,»Hanibiirg, 9Jiiiiiclieii, Minister, fürdie Technischen Hochichiilen Berlin. Dresden und Mün-
·ch·eii, sur· die» Tierärztlielie Fgochschiile Hannover und für
die Medizinische Atadeniie in- Diiffeldorf Nach tote vor
ist es selbstverstandlicl! nicht e r iv ü nicht, daß die Hoch-
scl!uleii iind liniversitäten Der Großstädte gegenüber den
kleiiäeii lliiiversitäteii in der Studentenzahl benachteiligtwer en

Don-von bettelt um Moskaus Hilfe

Getarnte Einkreifung
Nach einer voiii britischeii Preniieriuiiiister Cham-

b e r l a i n im llnterhaus abgegebenen Erklärung hat eine
,,iieiie Epoche tii der britiscl!eii Außenpolitik« begonnen.
Diese neue Eutwiciliiiig besteht darin, das; das gleiche
England, das eiiie Zeit laiig selbst guten Freunden
gegenüber, wenn es fiel! iiiii Garantieverpslichiiiiigeii
handelte, schwerhöriti tvar, sich iiiiii bereit erklärte, eiiieiii
bedrohten Polen iiiit Frankreich sofort zii Hilfe zii eilen.
Jiu übrigen aber stellt das, was Ehainberlaiii eiiie ,,iieiie
Epoche« bezeichnet nur die Rückkehr zu der bereits recht
alteii britiscl!eii Politik der Verhetziiiig der europäischeii
slkiölker iiiid ihrer Aufopferiiiig für britifche, also für
fremde Interessen dar. Jn der gleichen Unterhanssitziiiikn
in der der slliiiiisteispräsideiit Großbritaiiiiieiis·Polen die
�hilfreiche lliiterstiitiiiiig« Englands auszudräiigeii ver-
suchte, hat L l oi! D  Sie o rge offen zugegeben, das; Eng-
land nicht iii Der Lage ist, auch nur ein Vatailloii nach
Polen zu entsenden! Allerdings hat Llohd George diFfe
Feststellung nicht getroffen, iiiii der Eiulreisiiiittslietie Ein-
halt zu gebieten, � im Gegenteil: dieser Polititer,·d-ei»
ein geriittelt Maß Schuld trägt an dein grausaiiieii Diktat
voii Versailles iiiid daiiiit an Dein Liachkriettseleiid Der
enrop-Iiifcheii Völker, Der niill auch jetzt wieder das »Ver-
derbeii Europas. Wenn er Englands tssilfskraft als frag--
würdig bezeichnete, so eben nur deshalb, iiiii ein �Baltie:
reii init der Sowjetiiiiioii zu befürworten. lliid gerade
in dieser Hinsicht siiid Eliauilierlaiii iiiid Llohd lsieorge
einer 9Jieiiiiiiig· Eliaiiilieislaiii verkündete, das; ideolos
titsche tllioiiieiite bei einein Zusaiuiiieiigelieii iiiit Pioskiiii
keine Schranke bilden, und Llohd Neorge eruiuuterte die
Regierung, daß sie tbeiiiinnngen nicht zu liabeii brauche,ioeil man ja auch 19H [ich in London fein lkleivisseii
daraus geiiiacht habe, iiiit deiii zaristisclieii Sliiifilaiid zii
inarfehieren.

lliis dünkt alterdiiitis, das; hier Eliauibeislaiii und
Lloiid Gteorge iiiel!r gesagt haben, als ihnen lieb seiii
dürfte. Oder zeigen diese Auslassiiiigeii nicht jedem, der
auch iiiir entfernt bereit ist, zu sehen und zu hören, das;
tSngIanD gar nicht daraii denkt, fremde Staaten zii
schüheii? Poleii hat also voii Englcitid nichts zu er-
hoffen, iiicl!t einmal eiii �Bataillon! lind trotzdeiii das
Buhle-it iiiii eiiie Altiaiizx iiiii eine Alliaiiz wohlgeiuerlt,
vie Polen iiach dei· von England so beliebten illiethode
London dienstbar niacheii soll. Nein, eiiie neue Eitoclie
dei« britischeii Politik hat leider nicht begonnen. Lisohl
aber ist Londoii gegenwärtig erneut bemüht, eigensüchtige
;� ntere[[en mit iiioralifcheii �llhrafeu zu verhüllen niii Völ-
ker zu finden, die deiii liritischeii Tseltreich die Siastaiiieii
aus dein Feuer holen·

Der Erfolg dieses Tlltaiiövers häiigt natürlich davon
als, das; die Ttiahrheit nicht bekaiiiii wird. Darum tiersiclierii
ja Die Loudouer Zeitungen neuerdings Tag für Tag, das;
Zur nicht daran gedacht werde, Deutschland eiuzulieifeinoiidoii befürchtet eben, daß in Europa die Erinueriintt an
die Eintreisiiiigshetie der Vortriegszeit noch nicht ganz
verschwunden ist, iiiid daneben ist iuaii sich auch Darüber
klat·, das! die breiteii Volksinafsscii Den Frieden wollen iiiid
dariiiii [iir eine skriegs- und Eiiilreisiiiigshetie nicht zu
liabeii sind. Besonders gescheit glaubt der »Dailt! Tele-
giaph« zu sein, der liigt, es gehe ja gar nicht iiiii die Ein-
triisiiiig Deutschlands, sondern nur � iiiii die Eiiitreisiiiitt
des Angreifers

Dieser Knifs ist deiiii docl! reichlich pluiiip. Eiukreifiiiiti
also schon � aber ebeii nur die Eiukreisiiiitt des Au-
g r e i fe is. Die E n t sch e i d u n g Darüber aber, to e r
der Aiigreiser ist, die muß selbstverständlich Sohn Blut,
deiii sitteiireiiteii Weltenrichtetz vorbehalten bleiben. Nun
ist aber gerade Eiiglaiid für eiii solches Schiedsrichteraiiit
ganz und gar nicht geeignet. Deiiii, ioeiiii England An-
grifse verhiuderii will, dann hätte es dazu in den von den
Briteii bel!errscl!teii Gebieten liiiigst Gelegenheit gehabt.
Uns, die wir uns freilich nur auf deii gesunden Dilett-
scheiiverstaiid berufen tünnrn, diiiitt die Bonibardieriiiig
arabischer Dörfer iiiid die kltiederschiefziiiig arabiscl!er 9Jtäii-
ner, Frauen iiiid Kinder ein Akt des tllngrifss Die Eng-
läiider wiederum fiiideii Da;- ganz iii der Ordnung und
beider-ten diese Vorgänge lediglicl! als »B-efriedtiiigs-
aktiouen«. Angesichts dieser Liegt-isfksiikrwirriiiigeii scheint
es uns freilich vorteilhafter und sittlicher, ähnliche Fragen
iiicl!t gerade London zur Entscheiduiiti zu unterbreiten. Jin
übrigen aber fragen wir London, ioaiiii denn Deutschland
bisher einen Akt des Lliiarifss uuissxiitniiiiieii hat? Vetter-



reich, rbleniel, Der Sttdeteiigatt ttitd der böhttitsche Martin,
die gehöreii sättttltcls zti Deii:sttilatid. Jhrc A litten-
niiitg ivar eiit Akt Der Gewalt, ein �Eingriff, iiictst aber
ihre Hetniftihttiitgl Und darum ist es eiiie Niederträchtig-
keit, deiii Lande, desseii Aiißeitpolitik daraitf begrenzt ist,
altes liureclst zti beseitigen Attgrisssabsichteii zti inner-
stelleii.  Einfach lächerlich aber ifi es, was und; eine pol-
itische Zeitung anerkennt, iveitit man fttr die Verteidigung
der Freiheit ausgerechnet Moskau aufruft, 1a,_
Moskaus Mitarbeit als erste Vorbedittgtittg anerkennt.
Durch dieses Buhlett ttiit hliosktitts Gunst stellen die Sacher
sich selbst bloß als Feinde des Friedens, der Freiheit tiitd
der Gerechtigkeit.

bare Ebene . Jn Mtttelittesopdtaiitieii ist der Aitbatt nur

Glsazi I. tödlich neiuntsliiikl
Ein Vetter des Königs« Regenl des Irats
Der junge König des  Kraut, Ghazi l., ist bei einein

Attloitiifall in der Nrrclstziiiii Dieiistag in Bagdad tödlich
uerungluctt. Der 27sahrige König Ghazi l. steiierte seinen
siraftivagctt selbst tiitd raste daitiit unt Viitteriiaclst gegen
den Leituugsiitast einer lleberlaubleitnng. Eine Stunde
später· verstarb der slüuig, ohne das Bewusstsein wieder-
erlattgt zu haben» an eitteiii schiverett Schädelbritcls. Der
Nachfolger des irottigs ist seist vieriähriger Sohn, Etii i r
srctsn l. Vorlauftger Negent ist eiii Vetter Ghazis und
Sohn des Esskriiitgs Ali Hedschas, Emir Abdulilah.
Das aufgelötste Parlament wurde einberufen, utn die Frage
dertkiegciitfcttaft zii regeln. Im gesamten irakischeii Staats-
gebtet herrscht Laiidestraiier.

Kämpfer fttr ein einiges Irat
_ Eiiiir Ghazi wurde am l2. März 1912 als viertes

Find itiid»eiiiziger Sohn des 1921 zitin Eniir  König! des
xzrak gekroiiteii Feisal-iliii-Httsseiti in Mekka geboren. Seine
Erziehung genoß »der junge Prinz in einer englischen
Aristokrateiifclstilr iit der Nahe von London. Er stand kurz
vor ferner Ausbildung auf einer englischen Offizierschulm
als sein Vater, König Feisal, der seit vielen Jahren an
einer Maiidelerkranktiitg litt, während einer Kur in Bern
1933 eiiteiit Herzschlag erlag. Gleich iiach dein Tode des
Sligters wurde der junge Ghazi zum König des Jrak ge-
kront. ·Weii»ig»e Tage nach seiner Throubesteigtiitg ver-
lobte sich»Konig Ghazi i. mit [einer Kusine, der Bittr-
zessin Alijahsz der Tochter des frnhereit Königs des Hed-
schas, Ali, die er 1934 heinifiihrte. Voti Anfang seiner
Negieruugaii bezeugte König Ghazi das lebhafteste Inter-
rsfe fur die Entwicklung s tiatioiialsozialisti-
ichen Deutschland. Er iiahiii auch an der Eiitwick-
lt·tng· des Sports nnd der körperlichen und geistigen Er-
ttichttgting seines Volkes denkbar großen Anteil. Große
Verdienste erlvarb er sich ttiii die Einsiilirtiiig der allgentei-
neu Wehrpflicht in seitieiti Lande.

Ein Gebiet grosser als Preußen
Das in Vorderafien gelegeiie Königreich Jrak titnfiißt fastganz tlllefopoianiieu, jenes Land, das von den Zwillingsftrö-

u_i_eu Euphrat" ttiid Tigris durchstossen wird. 2,8 slitillioiieiiEinwohner zahlt dieses weite Gebiet, das ittit seinen 302000
Quadratltloitieter ein gut Teil größer als Preußen ist. Es isteitie außerordentlich bunt zustiiitinetigeiviirsette Bevölkerung,Knrdeiu Türken, Perser usw. Der iiberiviegeiide Teil des Vol-
kes ist inoliaiitiiiedaiiisch Jn Niederiiiesopotaittietn dein alteii�öabhlouieu, befiht das Land eine voit Natur aus frucht-
mit künstlicher Vewässerttttg ittöglicls. Oberiitesopotaiiiieiiist die Heiinatder wichttgsteit Bodettschähe des Landes:
Erbot, Ast-halt, Salz nnd Schivefel.

Zweimal im Fahre wird geerntet
Unter den Erwerbszweigeti des Landes steht die Land-wirtschaft aii erster Stelle. Zwetntal itti Jahre werden die

 Ernten eingefahren, im Herbst reiseit �weisen, Gerste, Boh-iteit, iiit A p r il iiitd Mai Reis, Aliais ttttd Erbseit. Jni Ver-hältnis zu der attsierordeittticli bedeutenden Erzenattiin aii Dat-

Ilisiesktikctänrsicuurx einen rennt.� asitita meines-»Wozu««
t52. Fortschrittes!

,Ats ob i eahni sei Dirndl jeiiials attsgfpatint hätt�l«schlmpfte Ehrtktoph vor sich hin. _ _In dieseni lu enbl wurde »er niit feinen: NamenBrüten. Vor S steck versagten thut seine iibermtideteiieine den Dienst. Der Ru ende stand titir wenige Meter
entfernt neben einein Fe sblock aiif der Geroltterrasfe
unter der steil abfalleiiden westlichen Lauriiistvaiid

18.
garniert hatte in Vigo noch mit knapper Not Die Kra t-von erreicht. Es koste e sie nxclstgeringe willige, die tir »t-bare  Erregung zit me«.:sterii, in der sie sich be and. ·iartaund Joseph � nun hatte das Uiigltick elbst bis in d e

kleine Hütte im Vajalontal ges n gnadenreiche
Gottesmu::ter, hilf dein Christoph Endesfelder zur Fluchttiber die Grenze! Daß der· Fall auch fttr sie se ber hochst
unangenehme Folgen zeitigen konnte, daran dachte das
Mädel aus den Bergen cht.

Rte etnlzritel. aJ priiiikvolleii » ain Karersee fand
Carnieii die Gesiichteii ni » ein: ein Herumfragen
stellte es stch heraus, daß Frau ein tngolf nnd Herr
Homann zum See ge angen waren.Mit gliegenden Rö · en eilte die Dirii davon iiiid fand
·die bei en endlich auf einer Bank, von der ans sie die
F:  Eviilllell und Türme aiisgelöste Lateniargriippe auf·tch wirken ließeii.

,Wie eine Rtesenor el mit hundert Pfetfen strebt der
stl eriie Berg zum B an des Himmels auf . . .« sagte
Stella ver·«oiinen.�uuD MA! wir eine Schön ett nur a re tbeiouubern,firiiegrltjt i die ruppe no etndru svo im See,« er-g n e III] tItIIIII

D e Ldnd chaft war dazu an etaii, Men chen zit Dich·tern eher Hasen! zu machen. er smaraadgrtiiie Raten

König des Jrak tödlich verunglückt.
Der 27 Jahre alte König Ghazi ist bei einem Kraftwagein
unfall iinis Leben geloniiuen. Sein vterjähriger Sohn

Eitiir Feisal wurde zutn König ernannt. 
illzelibtld i912!

lL�lll, die bis iibrdttch von Vagdad hinauf gezogen werden,sind die Aupftaiiztittstett von �Baumwolle, Tabak, Früchten, To-
:ttateit, Bwiebelu, Ellieloneu, Siürbifseit und Hanf verhältnis-
tuäszig lteiii. Jn alten Steppeiigegeitdeit herrscht rege Vieh-sucht. Wolle, Häute, Fette ittid Schafdärtite bilden einen be-dettteiidett HandelsartikeL Mehr und inehr wächst die Bedeu-
iiittg des Bergbans, namentlich die Gewittuitttg des Erdöls,iiir das bereits Nohrleitttttaeti nach den Nlitieltiieerhäfeii ge-
legt siitd Die im Jrak vorkommenden Erz  werden noch iiictst
-.tbgebattt. Als Jnduftrien sind lediglich einige Hausindtt-firieit zu nennen, Bootes-hatt, Breiitiereieii, Webereieit und Ger-bereieu. Bei Vagdad besteht eine große Wollspiitiierei. Elek-
trisitätsliierke sind in Bagdad, Basra, Mosfiit und einigenattderett Städtett des Landes eingerichtet worden. Das Ver-
lehrsiveseit steckt noch stark in den Kiuderschithetr Abge-
sehen von einigen wenigen aiisgebatiiett Straßen und einer�Jiutoniobillinie sind alte Straßen ttiir siarawaneuwege, die
ein fchitelles Vorwärtskoniitteit in dieseiit zulutiftsreiclieti Land
unmöglich machen. Der ijnutdcl des Jst-a! liegt zuiu überwie-aettdeit Teil in der  sank: großer cualiskttcr Gesellschaften.

Vritililier Konlul in Molsul ermordet
Jni Laufe von Deniottftratiotteit, die bei Bekanutwer

oeii der Nachricht vom Tode König Ghazis stattfanden,
iviirde der britisclse Konsnl in M o sstil eriiiordet. Die er-
regte Volksmeiige ftetkte das britifche Konsulat in Brand.

lieber· Niossiil ist das Kisiegsreclst verhängt worden.
Sofori nach Betanntwerdeit des Attschlags wurden _b:er
Personen Verhaftet, die vor ein Sondergericlst gestellt
werden. Il-

Es konnte ttitht ausbleiben, daß der Freiheitskatttpf
der Araber in Paläftitia nnd iii Siirieu auch in« den·an-
greiizendeit Gebieten ein Echo findet, ittid der tinttenglisclse
Charakter der arabisclseti Bewegung iit Vorderasieii hat
darum auch im Jrak leblsafteii Widerhall gefunden. Die
englaiidfeiiidlichen Ansfchreitungein die sich ain Tage des
Todes des jungen Königs in Mossiil ereigneten, sind dar-
um als Ausdruck dieser Stimmung, die seit Jahren tiber
dem Lande liegt, zti werten. Der Jrak, einst eiii Gebiet
des ostiiaitisclieit ilieiclies wurde nach dem Kriege von

ee ttiit deiii Giiistel des ernst stiiitiiieiideii Hochwaldes,
ahiitter die stolze Kulisse des Lateiuar und tiber allein

das dnrchrtchtige iiuwtihrscheiiiliche Blau des Dolomi-ten iitiiiie s!
,, n diesem Soniieiilande möchte ich leben End

stets· en,« sprach Stella inehr zii sich, als zu ihrem e-
g i er gewaiidt.

Alleii Heiligen sei Dank, daß ich Sie eiidlich fttnden« fchlitchzte in diesem Augenblick eine geänngstigte
·. ltche Stiiiinie neben der Bank auf.
Stella ivandte erschrocken den· Kopf, erkannte dasMädchen aus dem hifugio Vajiiloiu Und diefes Er-

kennen ging ihr tote ein Stich durchs Herz. _ _�liu: Himiiiels willen, Earinen � was bringen Sie?«
Nun wurde auch tkoiiiaiiii aufinerkfann
,Set,ien Sie sich«,« at_er, »Sie» sind abgehetzt.« _
armen überhorte seiiie Aufforderung, stotterte ihre

lingltickskiiiide tii itiizusaminenhättgenden Worteii iiiid
Sätzen hervor. _ ·

Stetla erbleichte, hielt beide Hände »auf das wildrckszcheciktde Herz gepreßt. Homaiiii ivar nicht minder er-ro en.
,Verdaitiiiit, das kann »aus allen an deii Kragen
ehenl Schöne Suppe, die er sich eiiigebrockt hatt«
iiurrte er nor stets hin.
»Der Eapitairo ivar sortssesiaiigetcrtsch weiß nicht, wo-S
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hin,� ergäuzte  �armen ihren Beri ! .
Stella sprang auf.»Wir iiiiieslseii fort, Herr Honianiil Noch iii dieserStunde! ier erwartet iitis Christoph in JZretii Haus.

Vielleicht fehlt es ihiii am Nötigsten zur tust. Ichiiiiiß etwas fttr ihn tun. Er kattn nieiii ganzes eld e-
kotnmeii,« haftete sie hervor. « ·Hoinaiui erhob sich iiittt ebenfalls, wenigger reiit tiberdieses unvor ergeserhene Abenteuer. ,, a r cheinlich

E!

Dürfte es ain esten ein, sich in dieser. verteu e ten An-geggenheit ans Kou ulat zu wenden «tella hielt die Tränen tapfer zurück, obgleicg e ihrLcroit in den Augenwiiikeln sa en. Sie wu te: E r stoph,
eser freth e anger Kerker«eitsdurLttge Mens würd inhast elend ztigritii e gehen. an mtißte alles tun, um
ies zu vermeiden. .
Näsiornnren ein,� err ßämiling, http, bitte! Jedenue annen toerer ern en«Ihr oäierlicher Freiiud drückte Earmen einen Geld«
sthein in die Hand.

den Engländerit als Mandat iiilt Beschlag belegt, und
wenn später dieser Mandatsclsarakter dahtitgehend än-
dert wurde, daß der Jrak deiii Buchstaben nach selbständig
wurde, so hat Großbritaniiieit durch Verträge und Ab-
iuactsitttgen es verstanden, seinen Einfluß zu wahren.

Schließlich ist der Jrak der zentrale Pfeiler jener
vorderasiatistheii Landbriicke, die eins der wichtigsten
Teitstücke der Verbindung des sllititterlatides England niii
seitteiit kostbarsten lieberseebefih Jndien darstellt. Außer-
neu: oerfiigl das Land über grosse Erdölvorkoiii-
iiteit, Die in erster Linie in der Nähe von Mosstit aus-
gebetttet werden. Von Ptofsttl atts gehen die Oelleittiiigen
an das Niitteltäitdisclse kl.lteer. Der erwachte Freiheits-
draitg Der irakisclseit Natioii hat seit latigeitt Anstoß an
der noch iiitiiter vorhandenen eitglifclseit Herrsilsaft geitoiti-
ttteti, und ititti tial ficts die eitglaiidfeiitdtiche Bewegung iii
Ausschreitttiigeti Ltift gemacht, denen der britifche iiousttl
itt Nioffttl zuin Opfer fiel. Noch ist iiictst abzufehetu welche
Fsolgeit die Detuottstritiioiien in Niosstil haben werden.
Aber es ist witlitig, daß titatt alle Ereignisse in Vorder-
asieit, also in Vulästiita, Sisrien und den benachbarten
arabisclsett Reichen unter zttsantuteiisassettdeit Gesichts-
vunkteu sieht: die Nationallscivegititsi Der erivactsteit arg-
bisctseti Völker wendet sich g e g e n die e n g l i sit! e B e -
v o r in u u d u n g tittd will das Schicksal der Araber selbst
gestalten

ReiihshausiiWiusgegliilsen
Stretigste Sparsamkeit, Steuergutfcheiiie nnd erhöhte
Steneraufkomtneti decken den erhöhten Finanzbedarß

d JGn der leisten· Nummer des Reichsgesetzblattes ll istiassz esetz tiber die Haushaltsfüisriiiig im Reichiii Jieclsutingsjahre 1939 verkündet worden. Es bildet die
Grundlage fttr die Hanshaltsftilsrititg iit dem am l. April
1939 begitttteiidett iieueii Rechnuugsjahr. Der Reichshaus
haltsplait hat·wegeii der fiiiaiizielleti Answirkuttgeiy die
fiqtrsudcictås De; Etåigtrtedgätjiisrf der Lstsntrrzrk uttid des cäitdeteip�nuu au er s a! uttg e rote totale ölsmeii
iiiirritibltrilrtrettsteågedeitsnor-L nicht iirdalleicrzcscjtiizellsriteit eitd-ll __g e ge e wer en iiuen. as eetz eiitsält dem-
gemaFski entsprechende Erniächtiguiigeit des Reichsmitiisterser snanzeu. ·

__ Der Nr! sittitiifter der Finanzen wird aitßerdeiii er·
nsar ttgt, diedostgeitrdeitisckG arg? n l i e nh zu troberitsehilirrsitz Zuro _er:i::g e eii gen n ze·n an e ziintHochstbetrag von 500 Millionen Zietclssiitarh ziir Förderung
dergewerbltrhett Wirtschaft tiit Rahmen des Vier-
rjcrltslrrspsasts tqrkrlfcäslalftssjiattgbarti btsozriitt Hochst-
Markxtles sliir Eier ulnizælSchslgjchtltgkeflniirgel. lbtilsm im
Höchstbeirag von 80 Tlliillioiteit Reichsiuarh zur  Einlagerung
von Zarrtofselurzettgtt!ssett bis ztiiti Höchstbetrag
rirrt Gar tjktelliiiåiteeit crlitielrrlrlsfiitacrtf zurd Ocrditttttitg  Qilisarktes__ ; ._.� _ rtt se un· Fu erittt e __i zuin
III? 5&#39;519: ist, ?"s"ch""Z."s"s«i�-«ik�3. .3«.i."s.«�?,".t«�«"i .22�! .Fsp.k.?s"å«2�tit
Gebiet Der_ Landesktitttir bis»ziiiit Lsöclsstbetrag von I00 Mit·
·tioitett·?1ietctsstitark,·zur Ersultttttss der nach Uebergattg desprenßtsctseit laudivtrtschaftttchen Siedlnitgsveriitogetis au!das Netch auf Grtiitd des § J des Preußticlseit Landes-
reitteitbaiikgesetirs votit l August l93l» tPreuß tstesehsaiitnti
tung S. last» ubernoiittnettctt flierpflichiung zur Gewaltt-tetstititg der Verbindlichkeiten, die der Laudesrentettbaitk aus�
der ·Aitsgalie» der Jnhaberschuldvcrsclsretbiiitgett erwaclifeii,sowie zur Forderung dirs Laztdattsittrr _ ·, »« « biszutu Hochstbelrag vdit 200 Wittltoiteit Eiieichsinart
Der Reichshatislsaltsplaii für 1939 wird, wie das

 rgiåtevilllittrotz auszårgeiliiiölsiititlseii Fi-
Atisszleicts wirdc entfiel}! Difrmom�ifgftg�ißgagia�if:iSegel Fee-T
Attsgabeti Der gefanilen Uffciillickxli Verwaltung, durth
råicrrråe Aufkitvartseixivickliiiigsiries Ztetteratiffriiniiteits des. e s , Dur s das leiiergut sein-i erfahrcit iin Rahmen
des iiettcii Fiunitziilaiies

»Da, uehiiieti Sie, siir die Atisla n."
Stella titnschlaug das Mädchen in säh aitsival!eiider

Fiseuiizdesliebe · _,,-yeißeit Dank, Carineiil Du hast nue eine Schwester
an uns gehandelt«

Für zivet od·er drei Srktiitdeti hing Hoinatiiis Blick andein schonen Bild, das die beiden to tierschteden gearteten
Mädchen boten. Dann eilteti sie gemeinsam ziiiii otel
zurück. Dort wechfette iiiaii noch einen Hände-Irrt mit
Ea»rtiiett, Die gleich iueiterlief, hinan zur Paßxöhe DetiFnhrer einer» in Derfelben ilitchtttttg a fahreiiden
ksagens bat 3Ztitiititttt, das ültädel bis tiach Vigo mit ti-
tiehiiieii, soiift hätte es zwei Stunden zu Fiiß geJen
uiiiffeu. Ein reichlicties Trinkgeld erhöhte die Wirkung
dieses ineusclieitfrciiitdlicheii Auftrages.
Lzehit Minuten später raste das Auto des deutsclzeti

Jndiistrielleii in iliirhtiiiisi Bozeu davon. »Den» Fu ii-strielleii ging es wie dein Flitkhtltiigt Flir die tiber-
witltigenden Bilder einer großartigen Natur hatten sie
jetzt keiti Auge mehr. Es galt, SrliliitiinstesCzii verhüten.Llltettsclienlebeii iiiid Freiheit, beides von ott gewollt,
waren in Gefahr, da hatten alle anderen Regungen zuschweigen. �- �

Noch au: selben Tag fand das � wischeiispiel tii Der
VajaloiuHiitte seinen vorläufigen b«chluß. Nach, deniVorgefalleiieii war es Earinen unm« lich, mit eppo
weiterhin unter deinselben Dach it hatt en. Sie schnürte
ihr Bündel, wollte mit der Na niittagskraftpost heim-
fahren nach Mittelberg. ·Ver ebei:s legte Jniierebiier Einsprucl dage en ein.

»F rauch di noch, oiel dringender als eppox iiiatidte
er in seiner wortkargeii, schiverfälli en Art ein.
bsktddas Mädchen ließ sich aber von i rem Vorhabeii nicht

a ringen.
,,Heim will ich � heln: _�" beharrte fie. Der Aufritt-
alt in diesem Tal war ihr gründlich i kleidet. Hier
atte sie.d!e erbste Enttättsclsting ihres jungen LebensU cl li erdies der

» 
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rvrkfahfrcrndmtrseifnt ftzttilriili wurde no V Men s, er e or gee e auer e, ziim err&#39; er.
�Spe po ist s lechter als Rufst, der Fitdas ooii Ttroll«

schså Z« IF? Zu« Zreinmri n U b bver e nner ner re . n nun aes unten einen mächtigen iiraiamäi�iiäei: dein Beqsgs
ftthrer iitid dem Ah! Sepp. Gortsptzmm Nat!l .



Irmlttitqrezttlamnieuariieit mit Litiiuen
Gaulelter Koth über die Eingliederuiig Meinels
Gauleiter itiid Oberpräsiderit Erich sind!, ber bie öffent-

iicheii  Einrichtungen nnb die künftigen Parteigebäride sowiedas Haferigeliiride Meinels eingehend beficl!tigte� äii erte sichiii eiiieiii Gespräch mit einein Pressevertreter iiber te Ein-
gllederitii Ei! enieis in die Aiifbaitarbeit Osipreiiße·iis.Der Uaiireiter der gleiclzeitig lieberleitniigsloiiiiiii far des
R des ift, wies zunächst darauf hiti, d die Ar eils-lolfigkeit, die unter der litaitischeii Herrschai eine schwereBe astunn der öffentlichen Finanzen nnd der 92 irtf af_t dar«heilig, s on lebt nach wenigen Tagen reftlos be eitlgtivor en ei.

Ferner sei die Not der Bauern, die wirtschaftlich voll«
ständig daiiiederlageii, durch die Aiiglelch it tig der
Preis e an die des Reiches tritt eliieiii Schlage entlcheldelld
behoben worden. Bei dein übertviegeiid agrartfcheii Charak-ter des Laiides aii der Meuiel iverde fiih dieser iiiiiftand anth
ans deii gesaiiiteii Lebeiisftaiidard answirten, zu» dein auch derNeuaufbaii des Geiverbes uiid der Industrie tritt deiii in O
preusieii bekannten Tenipo in Aiigriff geiioiiiiiieii worden let�

Aitf die Frage riach den zukünftigen Aufgaben· des MentelerFa sen s betonte Gaiileiter Koch zuiiachit, daß eine iitigelltllde
oukrirreiiz zwischen den Hitfen Köiitgsberg uiid Nieiiiel nichtZu befürrhteti sei. Meinel habe seine riatiirlrcheAiifgabe fiireti gesaiitteri Ostraiiiii. Der Gauleiter gab_11i diesein Ziifaiii-ineirltcttig insbesondere der Hoffnung ans eine fruchtbare Zu-iatriiiiettarbeit trtit Litaireii Ausdruck.

Dei� Dlickukfisideiit der Provinz Dfibrenfien, Gauleiter
Rudi, hat in [einer  i-igenfihaft als lleberleitnitgskoiiiiiiifsitr ansGrund des Oeset es über die Wiedervereiiiigiiiig des Nieniels
iaudes tritt dein eutfiheii Reich angeordnet, dass ziir Verineis
ditag von spürten bie Invaliden« nnd lliifallrenteii
der Nieriieier Laiidesverfiiheritiigsaiistatt bercits·iiii April nnidi! b. H. erhöht werden. Ab l. Mai werden die Renten bis
z« endgültigen Feftfeitttiig durch den» zustandigeii deutschenVersiiheriiitgdträger iitii lt!t! b. H. erhoht.

Das Reichsgericht höchstes Gericht Großdeutfihlaiids
Jn einer Feierstunde iiti festlich gefchniitckteii Plei»iar-

sitziiiigssaal des Reichsgerichts wies Reichsjitstizminister
Dr. Gürtner die iieiiernanitteii Reichsrichter aiis der Ost-
iiiark in ihr hohes Anit ein. �-

Währendsprechiiiig in
unmittelbar 
be11i Reich
Oesterr i«« les

dieaus n et iii d

c llii c. e
deutsche Recht ain 1. in Kraft.
Vom 22. bis 30. April in Köln:

Endtamtti um den Reich-lieu
8000 fthaffeiide Deutsche ini Reichseiitfcheid des Berufs-

wcttkanipfes.
Nachdeiii iiiiiiitiehr in allen Gauen des Reiches der

Gattwettkairipf stattgefunden hat, nähert sich der
lzileichsbersiifsivettkaiiiirf 1938/30 seiner lehteii Entscheidung.
Sie wird i111 Reichsberiisstvettkaittpf fallen, der in dieseiti
Jahre boiii 2i!. bis 30. April in Köln ftattfiiidet. Jus-
gefaitit Sinn! Gaufieger des Berufswettkaitipfes werden
nach siölii fahren, 11111 hier iii einein nochmaligen Weit-«-
streit ihre bertifliche Tüchtigkeit tirid Leiftutigskraft zii be-
weisen. Das Ergebnis dieses Wettkantpfes wird die Er-
iteiiiiriiig von etwa 700 Erwachsenen und jugendlichen
Volksgenosseit ztt Reichsfieger it sein.

siegerderiündting durch Dr. Len und Hctiiratli
Der Reichsbertifstvettlaiiipf in siölu wird aiii

23. April mit einer Sinnbgebung eröffnet, arif der« Gart-
leiter Staatsrat Grohe und Obergebietsfiihrer Ax-
ni a n n sprechen werden. Ju deii Siölner �Betrieben finden
danri eine Woche latig die Wettkänipfe der verschiedenen
Berufe statt. Hiiizii koiiiiiieii selbstverständlich wieder die
sportlichert Wettkäiiipfe. Ferner sind die verschieden-
steii kaineradfcliaftlicheii Veranstaltungen geplant. Seinen
Abschluß findet der diesjährige Reichsberrifsivettkanipf
init der Siegerverküiidiing, die Reichsorganifatioitsleiter
Dr. L et! ititd Reichsjitgendfülirer Baldrir v o n S chi r a ch
vornehmen werden· Zuiu l. Mai, dein Feiertag der iiatio-
naleii Arbeit, werden dann viele der Reichsfieger nach
Biirltijii zti dein alljährlichen Empfang beim Führer ein-rge a en

Stettin wird neugelttiltet
Aiiftrag des Führers an den Gauleiter.

Ju eitteiti ,,Erlas3 iiber die städtebartlichen Maßnah-
ineii in der Stadt Stettin« hat der Führer angeordnet.
daß·die voinihiit bestinimteii besonderen ftädtebaiilicheriRiaßrialiitteti in S t e i t 1 it durchgeführt werden. Der Gart-
leiter des  sattes Poninierit der NSDAP.. Franz Schwede-
Cobiirg, tvird durch den Erlaß beauftragt, die riotweii-
digeii Ujlaßiialriiieit zu treffen.e;

Weltrmiitlttgbettdltmätittittter in Prag
Erneuuuiig des Geiieralleuttiaiits Friderici.

Der Führer hat init dem l. April 1939 den General-
leuttiiriit F« r i d e riet, bisher Komntaudetir der l7. Divi-
sioii, zuni »Es-Ex- ���°� ·« «,«»&#39; beiiii Reich-spro-
tektor iii Böhmen iiitd Niälireii« ernannt.

Generalleutnant Friderici hat die Aufgabe, die Ab-
wirliiiitg aller Augelegeiiheiteii der bisherigen tfckiecliisclzeii
Wehriiiaclit zii leiteii und die deutsche Wehrniacht beim
Reichsprotektor einheitlich zu vertreten.a:

Generalleutnant Frideriei wurde am 21. Dezember
1885 in Tiinnieiidors bei Liibeck gebor·en. Er trat 1905 in
das J. R. l03 ein. Während des Krieges wurde er in
den verschiedensten Dienftstelleii verwandt. Nach Kriegs-
schlriß trat er 1919 als Adjutaiit ziini Stabe des Reich-
wehrniinifters. Ani 1. 12. 1932 wurde er zum Oberst, aui
1. 10. 1935 zuin Generaluiajor befördert, nnd als solcher
Rtm Niilitärattachö mit dem Sitz iii Bitdgpest ernannt.in 1. 10. 1937 zum Generalleittnant beforbert, wurde
er arti l2. i0. 1937 zum Kommanderis der 17. Division
ernannt.

Die Neunssiriiutersstttttte
Gerichte und Kräuter am Gründonuerstag

Wie am Silvester der Karpfen unvermeidlich ist,
dessen silberne Schuppen man das Jahr über aufbewahrt,
weil man durch ihren Zaiiber eiiie stets gefiillte Börse zu
haderi hofft, so gibt es auch fiir den Griiiidoniierstag
Spezialgericlith auf deren Zauberkräfte man sich aber crit-
schieden sicherer verlassen kariii als aiif die Siarpferischiippen

Bei dieseii Griitidonitcrstaggericltteit handelt es sich
allerdings nicht itiii die Gewinnung von Silbermünzen
fiir den Geldbcritel, sondern iiiii die Erneuerung ber
Sirüfte des siörpers iiiid der Seele durch Gaben, welche
die giitige LJiiitter Natur uns iirit die Frühliugszeit so
iiberreichlicl! iittd noch« dazu � so überaus billig zuteil
werden läßt. Das find rtäiiilich all die frischen griirieri
Kräuter, die jetzt ernporfprießeir Weitit sie besondere;
zauberkriiftixt fein sollen, riiitß ittaii sie allerditigs eitler
alteii Tradition zufolge selbst sitcheii nnd höchst eigenhän-
dig pflücken lliid da so eiti rechter, echter Frühlings-
spaziergaiig iii Wald tirtd Feld schoii an sich ein betrrälirtes
Verjiiiigiiiigsiitittei ist, so iauu man überzeugt sein, das;
der Zweck, dcit man Damit berbinbet, beftiitinit erreicht
wird.

Da ist z. V. die Frühlingssiippe aus siebeiierlei oder
gar iteiitierlei Siräiitern, die deii wundervollen Ditft der
Frische ausströmt. Sie hat in jeder Gegend ihre durch die
lieberlieferrittg geheiligte Zufaitinieiisettriiig, die nicht ge-
iiudert werden darf. In Weftfaleii iitacht man überdies
eine sogenannte ,,«!legettträiike«, d. h. man braut aus
�11ege11�� das bedeutet rieii it Frühlingskräirten eiiieti
Extralt, der sorgfältig aufbewahrt wird und das ganze
Jahr iiber als ein Allheiliitittel fiir alle Leiden des
slörpers iiiid der Seele gebraucht wird; sozusagen gewisser-
ttiaßeir ein Schuhntittel gegeii Hieb iirid Stich!

Da schenkt uns ferner die Natur zri Siipperi und Ge-
iiiiiferi ben inngen, fproffetidert, zarten Hierbei, deii wild-
wachfeudeii Saueraiiipfei tritt seiner feinen Särire, der be-
souders irrt Osten unseres Vaterlaudes so beliebt ist. llttd
deii Spiiiat, der läitgst »salonfahig« wurde, seit itiati es
versteht, ihii nach der iieiteii klliode ohne Wasser, nur iiti
eigenen Saft zuzubereiten All diese Sirätiter haben rini
die Zeit des Griiiidoiiiierstctgs, von den Strahlen der
Frühiiiigsfoiriie herborgeloett, ein itnvergteiclriiclies Ato-
itta, tveiin sie, frisch gepflückt, iuögliclift noch am gleichen
Tage zubereitet werden. Jin Laufe des Soiiiiiiers, wenn
die Sonueiistraljieii intensiver wirken, ist das Aroriia bei
weitem nicht mehr so herrlich. Es gibt iiatiirlich auch be-
fondere tius iiberkoiittiieiie sogenannte Zartberforiiielii fiir
das Pflücieit dieser Leitzboteit Aber unserer rnoireriiisit
Auffassung dürfte es schon genügen, 511 wissen, daß auf
die obenertvälinte Art und Weise die vielgerühiitteti und
für unseren Körper so überaus wichtigen Vitantitie deitt
Körper auf die arigeiiehntfte und schiuackliafteste Weise zit-
geführt werben und so den Zweck aitch ohne jede Zauber-
forittel erfüllen.

Zu dieseri Geiiiiifespeiseit treten iiiiri aber noch fiir
den Grüiidoiiiierstiig alle jene Gebäckarteii, deren For-neu
darauf hiudertteir, daß es sich dabei riiii die sogeiiauuteii
siultgelräcke aus altgeritiaiiisclier Zeit handelt. Sie sind iii
dein Bolksglaitben so fest vertvitrzelt, daß ntait sie gern
iii die neue Zeit niit übernahm. Zu ihnen gehört vor allen
Dingen die � Slrünbonnerstagbrehet", deren verschiritigerie
Forni noch ganz an ihre Bedeiititiig als Opfergalre er-
inriert. Da sind ferner jene nterkiviirdigeii, lratbiiioiid-
förmigeii Werken, auch ,,Höritcheii« genaniit, die oft iiiir
grünen Kräutern gefüllt auf manchem �rünbbuner-3tag=
tifcl! anzutreffen sind. Da habeii wir aitßerdeiii die
,,Spinatkrapfeti«, ein deiii Fastnachtsirapfen ähnlicher, in
Sihiualz gebackener Kuchen, der statt der beini Fastnacht-J-
krapfen üblichen Geier- oder Niusfiillttitg Spinat enthalt.

Ihnen sehr ähnlich find die sogenannten ,,Martl-
taschen« nnd die ,,Lartbfröfche«, die ihren Namen voii der
Fülluiig niit grüneni Geniiife erhalten haben.

Hand iii Hand niit diefeti Gründoniierstagspeiseii
gehen die Gründonnerstagbräuchk die sich besonders iii
Süddeutschlaiid, der Ostinarl itiid iii Tirol sehr inter-
efsaiit bemerkbar machen. Jn der Wetterait ist es z. B.
üblich, beiiii Klang der Kircheuglockeii junge Kohlvflanzeii
zu sehen, da die Glocken von diesein Abend an bis zrint
Ofterfest verftitmmeit.

Jn vielen Gegenden, besonders in Süddeutschland, ist
es üblich, ain  Sri �Donnerstag Flachs zu säen, damit er
recht gut gedeihe. Wogegen in Norddeutschland, wohl
wegen der kiihleren Temperatur, der Griindoiinerstag ais
besonders dafür geeignet gehalten wird, Ziniinep und
Gewächshauspflanzen in neue, größere Töpfe zu setzeu
und dementsprechend neue Erde tiachzufüllen

Die Zaiiberkraft der sich um diese Zeit so herrlich ver-
jüiigenden Natur läßt diesen sehr alten Witnderglaiibeii
auch durchaus nicht zrtfchandeii werden. Denn die Vege-
tationskräfte sind ja eben in dieser Zeit schon an lich
zauberhaft wirksam.

Wer: will Poilzetdsfizler werden?
Die Schuppolizei des Reiches stellt arti __1. M ai iiitd l. N o -�� e 111 b e r 1939 Of tzierantvarter ein. Es kotiiieii sich bewerben:
l. Leiitriaiite der Reserve itach dreijähriger Dienstzeit iiider Wehrutachtx

lltiterossiziere der Reserve, deiieti die Eigitiiiig zu Re-
ierveoftizierariivarterri zuerkaiitit worden ist, iiach vor-ntiirfstrei abgelertteter aktiver Dienstpflicht vori ztvei«, rcii.

__ liliißerderri 1berbe11.11. a. folgende Bedingungen gestellt:
tieitezeiigitis einer reichsdeiiiicheii achtklafjigeti öffent-tiiheii hoherett Lehranstalt tin Oesterreich und deii itdeteiideuts
titnsri Gebieten Reifezeugiiis einer gleichartigen ehranftalt!;hochttalter ain Tage der Einfteilitiig 21 Jahre tbel be i-
Perer Eiguuiig darf von deir Bewerberti zii 1. das Höchftalterirr-J ztr ti Mouateri iiberfchritteii werben!; M i tide stgrösze:
:,7t! Meter, bei besonderer sonstiger  Eignung 1,68 �Dieter, DieAusbildung dauert fiir die Bewerber zu 1 etwa l0 Mo-riate, für die iibrigen etwa l�/r Jahre.

Es wird eitipfohleii, sofort bei bem 11a� ftgelegeiieii Kom-
niaiido der Schittipoltzei Tiilerkblätter iiiid ragebogeii anzi-iordern, die nber saiittliche Einzelheiten Ariffychlitß geben. Etu-itelliiiigsgesiiche fiiid sofort � späte teiis bis ztint 20. April �
einznreiclieir Bewerber die zur seit uoch ihre Wehrpflichtableisteri, reichen die Gefuche auf deiti We rmachtdieii ft -wette iii der Zeitvom l5. Mai bis 15. Jnt 1939 eiri.
Telegramiiiwechsel Dorthin-Frauen zur Befreiung Madridt

Auiaßlicli der Befreiung Madrids fand zwischen dem
Reichsverwefer von Horthh und General Franco ein fehr her5-[ich gehaltener Telearammwechsel statt

N!

910111011111, ben 5. April 1989

Berhütet Brändel
Die Relchsarbettsgemeliifchaft Gdabenberhütung, Gan

Schlesiem gibt bekannt: Die Ueberprüfung der Briinde ber lebten
drei Monate bes Jahre« 1938 gestattet fegt eine genaue
Ueberstcht über die Ursachen dieser die deutsche Wirtschaft
fchädigenden Brandherde. Ja den meisten Fällen handelt
es fid um Brand» die durch Fahrlässigkeit verursacht
worden sind. Gleichgültiges Verhalten tm Umgang tritt
Feuer und Licht, Nachlässigkeit und uitverantwoitliche
Gewohnheiten haben Lebens- und Futteriiiittel in großen
Mengen vernichtet. Gebäude uiid Wohnungseinrtchtiiitgen
sind den Bränden zum Opfer: gefallen. Wertvolles Volks·
gut wurde vernichtet. Leider hat auch die Kinderhaiid
beträchtlichen Anteil an dieser Berntchtung Bei dieser
Gelegenheit sei nochmals barauf hingewiesen, daß die Eltern
für die Schlitten, die ihre Kinder verursachen, voll ver-
antwortlich sind. Gegen vorsäßliche und grobsahrlttssige
Braridstister geht das Gesetz mit rticlüdtslofer Strenge vor,
denn es geht nicht an, daß bas Aufbauveik bes Reiches
durch Braune gestört wird. An alle Polksgenoffen ergeht
daher die Warnung vor leichtsinnigem Umgang mit Feuer
und Licht und die Mahnung, an der Perhütung von
Biänden eifrig mitzuarbeiten und besonders Kinder über
die Gefahren bes Zündholzes rechtzeitig aufzuklären.

= Die Hausfrau geht e· besonders aii. Es ist
eine Tatfache, die man lich nicht oft genug in bas Gedächtnis
zurückrufen kann, daß etwa zwei Drittel bes SDeutfden
Bolksetnkomineirs durch die Hand der Hausfrau geht. Es
ist daher verständlich, wenn immer wieder an die Einfaß-
beretifchaft und den guten Willeii der Frauen appelliert
wird, auch zu ihrem Teil an der Lösung der großen
uatiortalpoltttfchen und uationalwlrtfchaftlichen Aufgaben
mitzuarbeiten. Jn erfreulichem Umfang hat die deutsche
Hausfrau Verständnis dafür gezeigt, daß wir mit allen
Dingen sparsam umgehen mtissen. Die richtige Auswahl
der Nahrungsmittel, die Befolgung bes Rufes »Kampf dem
Bcrderb« haben iricht nur eine große volkswirtschaftliche
Bedeutung, sondern bieten darüber hinaus auch für den
einzelnen Haushalt nicht unerhebliche Vorteile. Durch bie
Beachtung der immer wieder in ber Presse bekauntgegebenett
Anregungen hat es manche deutsche Hausfrau dazu gebracht,
iii dir Woche mehrere Groschen � odir sogar Markbetritge
� von ihrem Wlrtfchaftegeld zu ersparen. Um das
Sammeln dieser kleinen Rücklagen zu erleichtern, gibt es
zahlreiche Aiögltihkeiten Ein Beispiel hierfür bieten die
Hiimsparbüchsein die auch von den öffentlichen Sparkaffen
ausgegeben werden. Die Hausfrau, die in der Woche ein
oder mehrere G ofden sich so erspart, handelt klüger und
veiftändnisooller als eine anbere Frau, die etwa bas Spar-
gelb in ben Strumpf fteckt, wo es in hohem Maße der
Gefahr bes Diebstahls oder der Vernichtung durch Feuers·
gefahr aitsgeseßt ist. Wir sehen also auch an diesem
Beispiel, wie wichtig die Mitarbeit der deutschen Hausfrau
ist Denn wenn die vielen Millionen beutfder Frauen so
groschens und maikweife Ersparnisse sammeln, tragen sie
damit auch zur Förderung der deutschen Kapitalbilduug
und zur Mithilfe an der Finanzierung der großen nationalen
Aufgaben, sowie zur Befruchtung der Wirtschaft bei.

= Dei· Fllm vom Deutschen Tttriis iitid Sportfestk
Die Nachfrage nach den Karten zu dieser Veranstaltung
ein 6 April im Liihtsptelhaus Deli ist außerordentlich re e.
Wir möchten nicht versäumen, nodmais auf diese festlise
Vetanftaltung aufttierklam 511 machen. Der NorciialsTonsilm
vom Deutschen Tum- und Sportfest wird nicht nur viele
Erinnerungen wachiufen und Ausfchnttte aus dem großen
tuinertschen und sportltchen Ereignis bes Jahres 1938
zeigen, sondern er wird darüber hinaus alleii denjenigen,
welche keine Gelegenheit hatten, biefes Fest zu besuchen,
in aiifchaulichster Witse einen Begriff geben von der
gewaltigen Größe unseres ,,Volkes in ßeibesiibungen�.

= Ein tbdlicher Utifall ereignete ftd Sonntag Nacht
gegen �i112 Uhr in Slbhllenort in der Ntthe des Wolf-

Tkstlchsms Hi« bemilhten sich mehrere Personen, ein Auto,
das nicht anlaufen wollte, in Gang zu bringen. Man
hatte schließlich ein Abfchleppauto vorgefpannt. Der in
ben 110er Jahren stehende Paul Sosna, der zwischen den
beiden Wagen am Seil stand, sprang, als ber Fahrt: das
Zelchen gab, daß er aufahren wollte, zurück und lief dabei
rückwärts in einen eben bortiberfahrenben Perfouenkrafts
wagen, der ihn anfuhr uiid beiseite schleuderte. Sosna
trug dabei so schwere Berleßungen davon, die feinen fo-
foitigen Tod zur Folge hatten.

- Tragifcher Uctgiüiliofall Vor einigen Tagen
wurde bei einem Bauern tu Schbnam Kreis Dels eine im
Betrieb befchäftigte Angestellte bei Ausübung ihrer Arbeit
von einem Pferde in ben Lixtb geschlagen. Die Beruuglückte
wurde in bas Krankenhaus nach Dels überführt, woselbst
sie am 28 3 ihren Berleßiiiigen erlegen ist. Einige Tage
nach diesem Unfall ifi bas Pferd auf unaufgekiirte Weiseeingegangin. -

=  Eine nette Streite! Das neueste Heft dieser
illustrierten Luftfchuhsseitlchrift ist soeben erschienen. Es
ist wieder reich an interessanten Bildberiihten und Artikel-
tiber praktischen Luftlchiitz iii Deutschland nnb im Ausland.
Ein eiuleiteuder Bericht erzählt von der Ecdffiiiiiig des
Werbefeldzuges fiir den Reithtluttschutzbund im Sudetenland.
Eirr weiterer Btlderaufsaß bringt Vorschläge und Anregungen



zur Reiehslustsehutzlvoche 1939 Andere Artikel berichten
von der Arbeit des Luftschutzes in Danzig und Schwedem
Dazu verdsfentlicht das Heft die Mitteilungen des Reichs-
luftfcbutzbundes und vieles andere.

Reue Iuaeudherbeigen im Sudetenlaiid
Der Landesverbaiid Sudetciilaiid iiii Neiehsverbaiid

iiir DJQ hat eine Reihe von Jiigeiidl!erlierg»eii, d·»ie er aus;
sozialdeiiiokratiseheiii bzw. tsehechischeiii Besitze uberiioiii-nien hat, bereits iii Betrieb gesetzt. Auf diese Weise wer-
deii diese Jngeiidhäiiser fchoii deii Osterivaiidererii zur
Verfügung siehest. Jin E r z g e b i r g e sind dies die Her-
bergen in Gersdorf nnd Ladung. Jni Gebiete des L a n-
s i h e r G e b i r g e s wurden die ehenlialiga �Räume:
Hütte« in Niedevszichteiiivalde iiiid das eieina ige antr-
sreiiiidehaiis in Rennersdorf eröffnet. Jni S] e r-s; e b i r g e sind es die siöiiigshohåtz iingichi e s e n g» e b i r g;nie ehemalige Sokolbaiide auf eiii w warzen erge un»
im A l t v a t e r g e b i r g e eiidlich der «Rote Berg«, die
-aiis die Herbergsgäste warten. »· ·Den Waiidererii stehen daiieäieiiFelbstlåärftaiidlich auchbereits« unsere Eigenheiiiie gastli ! o en. n" nennen nur
ans Qden 70 siidetendeiilscheii Jngendherbergeii das
Wandervogelheiiii in Karlsbad, die Jugendherberge iii
�zviotbaii, die Grofzsngeiidlierberge in Anssig, die neiie
Ijiigeiidherberge ans der Schiiferwaiid iii Bodenbach, Nen-
Ohliseh im Elbsaiidsteiiigebirge,» Warnsdorf III! NU-
sihergebirgg die Groszherberae in di»leii»i-JseEi»ai»J�s»er-b« d cllie li di H. aii ein Ia e oiigieaitikgäii lililiti Alstbateflgstlliirgå �inne diese Jugendherbergeii
find geeignet, ihre Gäste für längere Zeit anfznnehnieii
und· auch zu vers-siegen.

Glogau. Todessturz von der Treppe. Jn
der Fsaserneiistrasze stürzte der Arbeiter Gustav Mücke so
iingliiellieh voii der Treppe, das; er einen schweren Schadel-

Strnsienwcttcrdieiift voiii 4. April·
In Schlesieii und in den Sndeteiiaellieieii voii Alcid-

risilySchöiilierg iiiid Troppaii ist der Verkehr« ans der
Straßen im Flaililaiide nnd iii den Liorllergeii iinbehin
dei·t· Jn den höheren liiebirgsliigeii besteht nnr verein-
zelt nnd stellenweise Schiieeiiiatsclx dei- aber bei Anlialtei
des seht eingetretenen ivariiieii Friihliiiiisisliseiiers in hliirzi
iieislsitliiiiiiideii wird· Weitere Eliieldiiligeii erfolgen daherliicii

Göttin. Böswillige oder fahrliissige
Brandstiftii ii g. Jn der Genieiiide Köslitx Kreis
lilörlitk brannte nachts iii der Wirtschaft eines Landwirts
iiii Oberdorf eine Strohfeiiiie, die sich iiiiniittelbar hinter
einein Nachbargriiiidftiicl befand. Außer der Ortswehr
weilten zahlreiche illachliarivelireii an der Vraiidstättm
denen es gelang, ein lieber-greifen der Flainiiieii auf
Ast-int- nnd Wirtsihaftsgeliiiiide zii verhüten. Es kann fiel!
iiiii böswillige oder fahrliisfige Uirandstiftiiiiii handeln.

Amt. Bericht bes Breslailer Hiiiliniiiiiielimtirtteg
Der Auftrieb betrug: 642 Minder. 536 Kälber, 238

Schafe, 2666 Schweine. 4. 4. l 29. 3._
am H am

+2�43.5 ;42-�43.5
38-335 ··88.5-39.534-34.5 34�34.5

Es wurden gezahlt für 50 Klio Lebendgetvichu
Ochsen. bollfhausgenmhdchsten Schiachtwertssonstige vollfleischtge . . . . � . ,
fieischige..,.,.,««.«« 
gering genöhrte . · . . . . , « . .

Pullen, sung. bellst. höchsten Schlachltoerls 4lZ.5-·4l-·O 407s1-D·
sonstige ooiisleiscbige oder ausgemalieie ·Jl!·�·d7-0 3«3·--Z--;37-0 � I I I s O s e 3d!! dz&#39;ogering genöhrte . . . . . . . « . - 24 ».

nahe. langer» oollii. hdchnen entnommene s!I·I-5-·41-·0 40�;11--j-sonftige oolifleischige oder ausgemafleie dgx-dlu 34-37..!

Iiirfåaasbliåilfi. auögem. höchsten Ochlachtlvertö J Llåfisssjzövo ei . . « . . . . . · . «» �-« «� .0
gering geniihrte . . . . .  . - . 29-33 32.5-33.5
müßig geniihrtes Jungvieh . . , . . _lö » »� ·

nächst, Doppelte-we- heiter Mai: . . . Hex-T» 99-75»
beste Mart· unb Oaugtülber. . � � · zgzjkg ZZJYZmittlere fmatt- und Sauglälber . . , · » J· · «,
geringere Oaugiålber . . « . « . « | IRS-III f53�&#39;}__�geringe Kdiber . . , , _ _ » « . 50-650 50-04

Seh-nie, beste Maftlärrimer » ·Gtallinaftlciininer . · « . . . . . 45�4ls 40-47
�Ißeibeiliafttömnier . . « . . . « . � - �

beste jüngere Masthammei l ; s · I s o o · s  «� ·
Weidemafthamnrel . . « . . . . , � I -

niittlereMastläminer matter-e Masthamrnel z �  �geringere Lämmer nnd Damme! . » · i � � �beste Schafe . « . . . . . . . . » 37 30-37mittlere Schafe . . « · - . . . » 30-33 t 30-37geringere Schafe . . . . . . � . « � �-
Schweine von 150 u. mehr Klio Lebendgeivichi I 54.5 t .5_ · «&#39; · t�332 ZZZJZZZZ » tsästå E THE;H � f�Es; Igsspszszs Klio Lebende-erpicht . .  &#39;

von 6o�79.5  � s �von unter 60 » - s �
  s o s s s I · o I l48nrl-53.ö>.:�_5�53_5
årzdere Sauen . . . · · . , « . , i 47,5 47-5er . . . « o · o . · -_- · - �
Aiiichneider . . , , » . , « .   .-«.1�."
.r» �r,

M a r l t v e r i a us: Schafe glatt. Rinder Kälber und
Schweine verteilt.

Niiehster Viehniarlt um l2. April 1930

Otto, Namslau schief!
aiiar D is! Bild! rndlerei, Name-lau.

Verantivortlich für die gesamte Sch tleitiing unb den Llnzeigenteii
Vertrag: EwigDrum: Franz Otto  vorm.

c! · · I · _ · · » · · · · « 2«.!�5«ii.:·! 2:·!�31.-·! » » _ :Kfäilaä�i�äb i?ZZHEHLHUFFLZIZTIFOW "W5 ���°�"�"� Hkxlkägßskiipkis . . . . . . . . . ;is�22.1s�22. V«""�"""J-s«-�T-�å-i?is?Las«åkäxsxskåiiiiikbkkf?kiiciiå. 3° �m�
  J

9 k H« » t l f ch g E t f » » e g » » »· IZFE:ZGE:ESE:ESE:EGEHGZEGZEGE:EGE:EGE:EH:E:EGE:EGE:ESE:EGE:EGE:EsgiskssxssissxrH . man
Auf Grund bes § 34l der Neichaabgabenoidiiung ivirdizzs

sitt Genehmigung bes Oberflnanzpriisidenten Sebiefien an dieez Heme � z; H« oaaniung ber im Monat Apkn 1939 kenn» qemelenen odeksxxz M«sp»».spg Das unstgrbhch H r _fällig werdenden Steuern erinnert. Wer die fälligen Öteuern|gm;mämmiisgzsg, - - z;KMGHZYZHYZHYZHHY
nicht spätestens an dem auf den Jdlliglreitelag folgende-Vzrftenswerlllklan entrichtet, hat einen Sdumnigzuschiag vonj » » empfehleo. .oeriv- .Eine weitere Mahnung erfolgt nicht. G h "  IiäbllälljllciSteuerrileiiftiindiz Siiumnioznfchiiigiz servie Kosten de-  a s. «Lkiahnung und Beitieibung weiden alsbald zwangen-eile
e ngezogen v I »»» äöife SteuerpflichtigenFvermeiden unnötiges Warten bei    ««r beitigiing an bei inanziiasfy wenn sie die Gent-re. · · ·
Igaögiichit mibar  und zwar auf dao Paststheclliironto �Breslau� sch IV  EIN« 1939 befinde! W! IUEUIE �m03� ·c. 42771 ober Konto N: 113 bei ber Reichsbaissinebeiiftelle ne! ers! le � S  hZiele derer» R3210  360 bei der hiesigen Kksisspailiasfkh der V l s   onanz a e ein» en.Gtenerart, Stenernnminer und Abseuder sind genau a  o   O Ring. .anzugeben. . ·. .- ei i l d B ftlilaiiN U M 5 l A U, bert 0 APIU 1939- Kleåujnxesnlzeshape Ltplleshß fflilr gxrrerlzliigxiiidetsdamenk �fit: H Ü�?! �g��n.

Finanzamt

Zum Fest �den neuen H II i.
kaufen Sie geschmackvoll und preiswert
immer nur im Fachgeschäft bei

G. ��ck, Piltznlilieherlllilistilriil
Klosterstraße l2.

KleingärtnevVerein Wams-lau.

Eine Anzahl �Kleingärten
sind sofort zu vers-achten.

Anfertigung von Uniforinen für Beamte iind Vereine.
zuverlässige Bedienung! Uiedrige preise! Z
Große Auswahl in allen Neuheiten. nur

Quaiitätsstosse

R. Eintritt, iiiiiszstiiileidkiri
Bahuhofstriisze 10, part.

ihausgehilsiii
mit Kochiienntnisfen

P� �

Für Karfreitag
Nähere; bei dem »» empfehle ich ZUM 1- ieggät�- 5- 39

Vereinsleiter Frommer. Frische schiefe» Ha» on» Müller
  W« W Schsssssssssssss ts-

n See�sch? »Suche zum lbszslpril jüngeres
I« s s« s« s« I- r" "es" xgklexxnß « gsgg «..·.«k;«3k,-.",J.«i·;l:.e::..

mit eigenem Ueberiührungswagen Braunzunge� &#39; 0:67 Haushalt jm&#39;izxuzz,,gzhauz»
durch Seelachs-Filet 0,44 ZFHFFFFDJFZIFH

Möbelhaus u. Beerdigungsinstitut Quostor Kab|i3�&#39;F�°* VII?
Hamsiau, Wilhelmstraße l4. Telefon 560. ZJIFLPJEIUET
Großes Sarglager. Pietiitvolle Aufbilllrung. « sog« «

Mattes-Heringe 
extra groß Stck. 0,18
itails Bachmann.

gepfiegtes Heini
gepflegte BödeuStempel

jeder Olrt
lese! We«««;::,ic;s«2:s«««,,»- ··-s

Budwtu�öcit EÜlViClliSiCEhli/ENHRHH ElIXIR l 3,39%.� i· · I. Bis Es. � Eil! �. . still·o l fiff� 6 Gli i!! �V1�Bann: r. ew lex-·!

Frische Seesische
Knbliam Sihellsifeh

KabliaufiletkRoibarschfiiet 
gtiirie Heringe

Kieler Spkoiten
Kieler Biielrlinge

Ränder: n. Rollneringe
Empfehle stets frisch

echten Eurinenthaler
Tilsitey Eber-net, echten
borgen", fchlesisehen Harzer

Robert Liebs!

Schöne, starke iiiedrige

Rosen
I. Qual, in iiiir guten Farben

empfiehlt
Gärtnerei

Gustav Harnoß.
Suche für bald einen

Meiiieigehiifeu
Ge is, St l e &#39; n then �m� eine«
Als-früher, oBpriganigid

Linken« Meliiermeister
Daher-g, Reichen.

2-Ziiiiliiec unll Kiiilie
per sofort oder 1.·Mai

gestraft.
Angebote unter P 45 an

die Geschäftsstelle d. Gtadtbi

Gasthans
mit Landwirtschaft

 Gerichtsiiretfcham Strehlig
Kreis Nam5lau!
infolge Todesfalles
zu verkaufen.

ist

Kospothftrasze 68.

Geliiailtillec Flügel
billlg an verkaufen.
Sclilleiilel�, Wilhelmsic 2J3 l�

 UCUYIIUU· SUUUUV Germanla-Drog.  r. Tlelze L» ·»--S.E.FH.F.�TV«J.ikÆLsp

Dsterkarten
Jilleiiereii hilft laufen u. entlaufen

v � »
«.  ø-,r-

OØØMJEI iichi milde,Kinder. nur die Augen.�
"Trcliners Augenwassenist das Stärkungsmittel,welches auch der Mutti hiIIL

ALLEINVERKAUE:
T Gerilliillin-Drogeric0. �l�ietze.

Stlirelllmaschincuiiaplei 
Dnrihsililiigpapiek

Nähereg durch
Wilhelm Heirmann Lilltbllåssdsk
Breglan l0 empkikhtk

Vuch- und papierhandlung

Franz Otto
worin. Oskar Only!
Andreas·-Kirehftr. 13.

in reicher Auswahl zu haben bei
F r a n z O t to, �final: llllll Pllslleklsllliiiillilg

NamSiaii·, Undreasdlirchstraße i3.




